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Postulat Lang Barbara und Mit. über die Änderung der Wochenstunden
tafel (WOST) im Zusammenhang mit der Aufstockung der Französisch
lektionen an der 5. und 6. Primarstufe auf das Schuljahr 2017/2018

eröffnet am 19. Juni 2017

Im Zusammenhang mit der Ablehnung der Steuererhöhung durch die Volksabstimmung vom 
21. Mai 2017 sind Massnahmen für Einsparungen gefordert.

Die Innerschweizer Bildungsdirektorenkonferenz (BKZ) hat  eine Evaluation der Fremd
sprachen in Auftrag gegeben. Die seit längerer Zeit vorliegenden Resultate sind alarmierend. 
60 Prozent der Lernenden der 6. Klasse erreichen die Lernziele in Hören und Sprechen im 
Französischunterricht nicht. In der 8. Klasse sind es sogar über 90 Prozent. Beim Schreiben 
ist es sehr ähnlich, über 60 Prozent erreichen die Lernziele in der 6. und 8. Klasse nicht. 
Auch im Kanton Zug, in dem schon länger drei Lektionen pro Woche unterrichtet werden, ist 
das Resultat nicht viel besser.

Auch aufgrund weiterer Studien wurde auch klar gezeigt, dass  eine Französischlektion auf 
der Oberstufe deutlich kosteneffizienter ist. Dies aufgrund der kognitiven Reife der Schülerinnen 
und Schüler.

Aufgrund dieser Ergebnisse wird der Regierungsrat aufgefordert die geplante Aufstockung 
von drei Lektionen an der 5. und 6. Primarstufe zu sistieren. Der Aufwand steht nach
gewiesenermassen in keinem Verhältnis zum Ertrag. Es ist ein wirtschaftlicher Unsinn, der in 
keiner Art und Weise gerechtfertigt werden kann.
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